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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

ESV Treuchtlingen 1883 : TTV Neustadt/Aisch 
Samstag, 13.11.2021, 13:30 Uhr

ESV Treuchtlingen 1883 und TTV Neustadt/Aisch teilen sich 
die Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:33 Sätzen trennten sich die
Spieler des TTV Neustadt/Aisch beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV
- Mittelfranken-Süd) am Samstagnachmittag vom ESV Treuchtlingen 1883. Rund 210 Minuten ging
das Match, ehe das Schlussdoppel Leneke / Müdsam das Unentschieden im Entscheidungssatz
perfekt machte. Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Stefan Winter, der in seinen Spielen
an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Den Sieg von Andratschke / Hollfelder konnten Spitzbart /
Gangl im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Beachtenswert war hierbei insbesondere der Verlauf des dritten Satzes, als Spitzbart / Gangl mit
einem 11:0 über Andratschke / Hollfelder hinwegfegten. Mit 1:3 verloren Moshammer / Heger ihre
Partie gegen Leneke / Müdsam. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Moshammer / Winter
und Schlarb / Heringlehner, die Moshammer / Winter letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnten. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Moshammer / Winter zu Ende ging. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Roland Spitzbart gewann gegen Jochen Andratschke mit 3:2. Auch
rückblickend eine wirklich spannende Partie. Recht kurzen Prozess machte Werner Gangl beim 11:
5, 13:11, 11:8 mit Jan Leneke. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Martin Moshammer besiegelte mit einem 3:1 gegen Heiko Schlarb
einen Punkt für sein Team. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Christoph
Moshammer seinem Gegner Christian Müdsam letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein. Wenig später
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Lange umkämpft war
nachfolgend die Partie zwischen Stefan Winter und Klaus Hollfelder, ehe sich der Gastgeber in fünf
Sätzen durchsetzen konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Wie umfightet dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Andreas
Heger hatte gegen Tobias Heringlehner indessen beim 5:11, 6:11, 8:11 wenig zu bestellen. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler. Passende spielerische Mittel hatte Roland Spitzbart jedoch
letztlich parat, um sich gegen Jan Leneke durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Da gab es nichts zu rütteln. Ein Satz reichte nicht, weshalb Werner Gangl die
Partie gegen Jochen Andratschke letztlich mit 1:3 verlor. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Martin Moshammer gegen Christian Müdsam. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Auf dem falschen Fuß erwischte Christoph Moshammer seinen
Gegner Heiko Schlarb beim eher eindeutigen Gewinn ohne Satzverlust. Stefan Winter gelang es
Tobias Heringlehner zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Winter mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match
von Andreas Heger, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Klaus Hollfelder verlor. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Es war ein langes Spiel, bis Spitzbart / Gangl ihre
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Fünf-Satz-Niederlage gegen Leneke / Müdsam hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen
Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des ESV Treuchtlingen 1883 tritt dabei geben die DJK Obermässing
an, während es der TTV Neustadt/Aisch mit dem TSV Windsbach III zu tun bekommt.

 Statistik:
 ESV Treuchtlingen 1883

Doppel: Spitzbart / Gangl 0:2, Moshammer / Heger 0:1, Moshammer / Winter 1:0 
Einzel: R. Spitzbart 2:0, W. Gangl 1:1, M. Moshammer 1:1, C. Moshammer 1:1, S. Winter 2:0, A.
Heger 0:2 

 TTV Neustadt/Aisch
Doppel: Leneke / Müdsam 2:0, Andratschke / Hollfelder 1:0, Schlarb / Heringlehner 0:1 
Einzel: J. Leneke 0:2, J. Andratschke 1:1, C. Müdsam 2:0, H. Schlarb 0:2, T. Heringlehner 1:1, K.
Hollfelder 1:1


